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Z. 36.z. a Nr. l ! 6 l ) l .
K u n d «u a ch »l «l ss

Das hohe k. k. Handelsministerium hat mil
dem (blasse vom lU. Juni l. I . , Z. NN45, dem
Matthäus M u c h o v i h , Handlungs -Kommis
zu Vormarkt im Bezirke Radmannsdorf, auf
dir Etfindung und Verbesserung: aus einer aus
Zucker-, Sirup und Glatt.Honig bereiteten Essig-
maische mittelst eines eigenthümlichen Versah-
rcns einfachen Zucker- oder Honigessig, oder
Zucker« oder Honigessenz zu erzeugen, ein
ausschließliches Privilegium für die Dauer von
fünf Jahren zu ertheilen befunden.

Von der k. k. Landesregierung.
Laibach am l « . Jul i ltt59.

Z " Ä ^ » («) Nr. 2 l» G. K.
K o n k u r s - K u u d t t l a c h u n g .

Bei den k. k. gemischten Bezirksämtern in
Krain ist eine definitive und eine provisorische
Bezirkamts-Aktuarsstelle der zweiten Gehalts-
klasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um einen dieser Dicnstposten
haben ihre gehörig instruirten Kompetenzgcsuche,
im vorgeschriebenen Dienstwege biö zum <̂>
September l. I . bei der k. k. Landeskommission
für die Personal. Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain einzubringen, und darin
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
dieselben mit einem der hierländigen Bezirksbe-
amten verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landes-Kommission für die
Personal Angelegenheiten der gemischten
Bezirksamter in Krain.

Laibach am 3tt. Jul i IK5U.

3. 3«1. " (2) Nr. l»^4l>
M »l tt d »n n ch ,» n st.

M i t Beginn des Schuljahl-eö l«"Ve« kon,-
men zwei H old he i m'schc Stiftungöplätzc im
k. k. Taubstummen. Institute zu Lmz zu besehen.

Auf den Genuß dieser Stiftungsplätze haben
Taubstumme, in Krain ehelich geborne Kinder
beiderlei Geschlechtes, und in der Regel katho-
lischer Religion, Anspruch; Kinder evangelischer
Eltern können, nach dem ausdrücklichen Willen
dec, Stifters nur dann an jener Stiftung Antheil
nehmen, wenn ihre Eltern mittelst eines aus
zustellenden Reverses sich erklären, ihre Kinder
in der katholischen Religion c> ziehen zu lassen;
der aufzunehmende Taubstumme darf nicht blöd-
sinnig sein, und außer der Taubheit mit kelnem
andern Leibesgebrcchen behaftet sein.

Der Stiftling soll zur Zeit des Eintrittes
nicht unter ? und nicht über «2 Jahre all sein.
Kinder, welche von beiden Eltern verwaist
ganz arm und verlassen sind, dann welche sich
durch eine gute Bildungsfähigkeit und Gesund»
heit auszeichnen,, so wie überhaupt taubstumme
Kinder des männlichen Geschlechtes habcn den
Vorzug.

Das aufzunehmende Kind soll vom Hause
aus mit Sonntags' m,d Nerktagükleiduna. und
^ V . ^ ' F 7 ^ ""^H'mden, 4 Unterhosen,
/Paar Schuhen, 3 Paar Strümpfen ode
F...,ocken, 4 Schnupftüchern, . V ,)
2 Kappen oder Huten, :i Beinkleidern, » W,st"
und 3 Spcnsern oder Röcken, ferner ein Mäh'
chen mit 4 Hemden, 2 Paar Schuhen, it P ^ r
Strümpfen, 4 Schnupftüchern, il Halstücher»,
3 Kopftüchern oder Hauben und mit drei weib-
lichen Anzügen ausgestattet sein.

Eltern und Voimünder, welche sich für ihre
Kiudcr und Pflegebefohlenen um diese Btiftungs.
platze bewelven wollen, haben ihre nnt dem
Taufscheine, dem Impflings und Armuthszeug-
lnsse, dann mit dem vom k. k. Distriktsaizte
auszustellenden, vom Ortspfarrer mitgefertigten
Zeugnisse üher die Gesundheit und Lehlfähigkeit
des Kindes dokumentirten Gesuche durch das
bettvffcnde k. k. Bezirksamt und in der Stadt

Laibach durch den Stadtmagistrat längstens bis
20. August l. I . an die Landesregierung zu
überreichen.

K k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 2ti Jul i »»<>!».

Z. 3«4. n ( l ^ Nr. 5U4U.
Konkurs - Knudmachuttft

zur Besehung einer Magazindi^croztclle bei
dem k. k. Tabak- und Slempelverschleiß-Ma-

gazine in Lalbach.
Bei dem unterstehenden k. k. Tabak' und

Stempclverschlcift. Magazine in Laibach ist die
Stelle eines Magazindicners, mit der Löhnung
jährlicher 22« si. y<> fr. öst W, und dem
Genusse der system: sirten Livree« Stückeln l,»lus«,
zu besehen

Bewerberum diese Dicnstcöstelle, um welche
jedoch nur solche Individuen mit Aussicht auf
Erfolg einschreiten können, welche bereits zur
Staatsverwaltung im Dienslverbai-de stehen,
oder sich in Quicszenz befinden, haben ihre do-
kllmciNirten Gesuche unter Nachweisung des

! Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,

^ der Sprachkenntnisse, insbesondere der Kenntniß
des Lesens und Schreibens in deutscher und
krainischcr Sprache, der bisherigen Dicnsllei-
stung, dann einer gesunden, rüstigen Leibesbe-!
schaffenheit, unter Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit Angestellten im Bereiche der k. t
steicrm. illyr. küstenl Fmanz-Landeö-Direktion
verwandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Dienstwege bis zum l l). September ltt5>9
bei der k. k. Finanz-Bezirks Direktion in Laibach
einzubringen.

K k. Finanz - Bl-zilks - Dillktion.
ilaibach am 2«. Jul i l»'»!».

Z.^3U^ » (2s Nr. 5^ltt».
K u n d l« a ck n l» ss

Für die Veistellung des zur Veheihung der
Amlslokalitätcn der k. k. Finanz Bezirks - Direk-
tion, der k, k. Tabak- und Stempelverschleiß-
Magazine, des k. k. Gcfalls ^ Oberamtes, der
hauptzollämtliche!, Fachinen. Wachstube in Lai-
bach, dann der Amtslokalitäten der k. k. Steuer-
Direktion, des k. k. Landesmünzpröbiramtes und
der k. k Finaliz-ProklN-aturc-Abtheilung in Lai-
bach, im Winter lv^ /so erforderlichen Brenn-
Holzes wird am 22. August l. I . um N» Uhr
Vormittags im Amtsgcbäudc der gefertigten
Finanz-Bezirkö-Direktion am Schulplatze Haus.
Nr. 2'.N eine Minuendo-Liz>tation und Ver^
Handlung mit a l lMgcn schrifllichcn Offerlen
unter nachstehenden Bedingungen vorgenommen.

1. Der B.daif besteht für die Lokalitäten
im Gebäude der Finanz - Bezirks - Direktion m
i 5 , für das Gefallen«Oberamt in 4 l , fur die
Fachiiien-Wachst»de in 2 , für die Lokalitäten
der k. k. Steucr-Dircktion in 27, sür das k. k.
Landeömünzprobiramt in !<> und für die k. k
Finanz-Prokuraturs-M'lheilung beiläufig in »N
bis 35» Wiener-Klafter harten ungcschwemmten
Buchenholzes, in der hier gewöhnlichen Schelter-
länge von 22 bis 24 Zoll, welcheo vollkommen
trocken und durchaus von guter Qualität sein must.

2. Als Fiskalpreis für die n. ö. Klafter
des bezeichneten Brennholzes wird der Betrag
von <j fl. 5,3 kr. ö. W. festgesetzt.

3. Aus obigen Holzquanmäteu sind bio
Ende September l I . l̂5 Klafter in das Holz.
Magazin im Flnali^Vezirks Direklionsgebäude
am Schillplahe Haus Nr, '<i!>7, 4 l und 2 Klafte»
in das hicroitige Gefallen - Oberamlvgcbäude
am Rann; die für die k. k. Steuer ^ Direktion,
das k. k. Landesmünzprobiramt und für die k k.
Fi'ianz Prokuraturs' Adl!)^ilung b.-nölhigt wer̂
drnden Quantilälen abcr >n den Holzlagen der
betreffenden Behörden, welche den ganzen H r^ .
bedarf nicht ai:f cin M^l sasŝ n kö^ni,, '.'̂ er

jedesmalig? Aufforderung in der angesprochenen
Qualität abzuliefern und in allen benannten
Orten klaftcrwcise (jede Klafter mit einem Kreuz-
stoße versehen) auf Kosten des Lieferanten in
der vettestenden Holzremise aufzuschlichten.

Ausdrücklich wird hiebei bedungen, daß für
den Fall, als von einer der vorkommenden Be-
hörden der von einem der obangeführten Aemter
nicht die vorliegende prälimiinrle Menge Brenn«
holz, sondern mehr oder weniger benolhia/n sollte,
der Lieferant das größere oder mindere Quantum,
welches ihm bis Ende September d. I . bekannt
gegeben werden wird, unter den sonst aufrecht
bleibenden Bestimmungen zu liefern haben wlrd.

4. Nach beendeter Lieferung wird dem Lie-
feranten der entfallende Vergü'tungöbetrag bei
der hierortigen k. k Finanz-Bezilkskasse zahlbar
angewiesen werden,

5, Sollte der Kontrahent dic Lieferung nicht
! vollkommen erfüllen, so räumt er dem hohen
^Aerar und rücksichllich der gefertigten Finanz-
Bezirks-Direklion das Recht ein, den Holzde-
darf um was immer für eiren Pr 's und auf
was immer für eine Art b.'izufch^ffen und den
ausgelegten, allenfalls den Elstehuogspreib über-
steigenden Mehrbetrag aus seinem eingelegten
Vadium und bei Unzulänglichkeit dieses letztern
aus seinem ganzen Vermögen einzubringen

<l Zu diesem Ende hat jeder Unternehmungs-
lustige vor der Versteigerung ein Vadium von
Drei und sechzig Gulden öst. W. zu erlegen,
welcher Betrag dem Nichlersteher nach beende-
ter Lizitation sogleich rückgcsttllt, bezüglich des
Erslehers aber als Kaution zur Sicherstellung
derLieferungsverbindlichketten zurückbehalten u»d
crst mich vollständiger Erfüllung derselben rück-
gestellt werden wild.

Uebligcns bleibt die Genehmigung odcrNicht-
genehmigung des Bessbotes der hohen k. k.
Finauz-Landes-Direktion vorbehalten.

7. Der Ersteher hat den klassenmäßigen
Stempel für ein Pare des diesifalls errichtet
werdenden Kontraktes zu bestreiten.

8. Die vorschriftmäßig verfaßten schriftlichen,
mit einer 3N und U Kreuzer öst. W. Stem^
pelmarke versehenen und mit dem Vadium von
<>:j si öst. W. belegten Offerle müssen bis zum
2 l . August l, I . 12 Uhr Mittags versiegelt
und mit der Aufschrift: »Holzlieferunqs.Offert"
im Bureau des k. k. Flnanz-BezirkS-DirettorS
in Laibach übergeben werden.

tt. Die aus dem mit dem Ersteher abzu«
schließenden Vertrage elwa entspringenden Rechts^
streitigkeiten, das hohe Gefällenärar mag alü
Kläger oder Geklagter eintreten, so wie aUe
hierauf Bezug habenden Sicherstellungs« und
Erekutionsschritte, werden bei demjenigen im
Sitze der hierortiqen k k. Finanz Prokuraturö-
Abll>illmg befindlichen Gerichte, dem der Fiekuö
als Geklagter untersteht, durchzuführen sein.

K, k. Finanz-Bezirks-Direktion.
Laibach am 2». Jul i «K5U.

) l : ^U. ( l ) ^ N r . ^ 4 M s
(5 d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichtr, als Han-
delssenate zu Laibach wird hiemit bekannt ge-
macht, daß über Ansuchen der Herren Peter
Laßn ik und Julius W e i d l i c h deren füi ein,
Bpezerei', Material- und Farbwaren-Handlung
am hiesigen Platze unter l l November l"ü<j
protokollirte Gesellschaftssirma »>Laßnik <k
W e i d l i c h " im dießgerichllichen MerkalUilpr».
lokolle gelöscht und der ^tralzio der gesell-
schaflli^n Handlung von dem Herrn Peter
Laßn ik übernommen woiden sei, daß von
Lchtern die besagte Handlung nur allein fort-
geführt werde, und die Pl'otokl'lNrung der neuen
Firma: „Pe te r L a ß n i t " unter Einem bc.
wlUigct und veranlaßt worden sei.

Laibach am ?U Jul i ^5<.>.
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Z. 1329. ^l) Nr. 3607.
E b l t l.

Vl'n l»m k. k. Pezilksamle Fsil'lriy. als G<»
licht. ,vlrd lxcmlt zur allgemliuen Keüului», ^bracht:

Nachdem û dcr i,l der Elclutio»osachc t>cr mi»dcrj.
Ilnua Domladisch. unler Vertretung des Voimundls
VlaS Thomschih vü« Feistriß. gegen Andreas Samsa
von Grafen drum,, plco. 9 l fi. 28'., kr. c. !«. «.. mit
dem Bescher uom 29. Iämlcr. auf den 27. Juli
1859 benimmt qewescnen ersten Feilbictung dcr geg-.
ner'schf», Realität kein Kauflustiger crschieucu isl. so
wird zur zweiten aus t'en 27. August 1869 beslimm«
lcn mit dcm uoii^eit Aill'anqe geschritten.

ss, k. Vczirksamt Iristl lß. als Gericht, am 28.
" ' Juli 1889.
Z. 1 3 ' ^ . (1) Nr7 3506.

E d l k t.
Von dcm k. k. ive^lksamte Feistriß, als Gericht,

wird biemil aU^cmeiu kund gemacht:
Nachoem z»l der auf den 27. Juli 1859 in der

Ertlutieüösmi'c r,-s Frln<z Vitschilsck vou Fcistrit).
ẑ '»lctt Ioban» W»illc»tschilck ron Watsch. s>lc<». 12 ft.
t>0 kl., mit dcm Vlsch'i^e v!?m 26. Iäüiier 1869, Z.
422. I'cstimmtln erkuliucn ersten Feillnetliug dcr gcg>
ner'sch-n Realität kein Kauflustiger erschiencn ist, so
lvird ;ur zweiten auf den 27. August d. I . liesttmni»
ten qeschriltcu uud yuar mit d»m vorige,, Aiwauqe.

K. l. i'ezirksauit Fcistriß, als Gencht. am 28,
Jull 1869. ^ ^ ^ ^ ^

Z. ,293. <,,, ^ 2 0 8 0 .
E d i t t.

y<on dcm k. f. BezirkSamte Sittich, als Gericht,
wird hiermit bekannt gemacht '

Es fci von tus«m Geiichte über daS Ansuchen
des t. k B<z>lkamtts von Sliseuderq. qegen Damian
Möstnik von ^aase, >v,qen an ^isun^elttlustuugs«
lüikständen schuldigen 37 fi. 3>'< tr. (^M. e. «, c ,
in di, cresulire öfflNtliche V lstrihtlung der, dem
Letzteren gehöligcm. im Gilmtbuche der Herrsäall
^odrlö^eig «ül> R.klf. ')'r. 2 l6 rortomlnenden N'ea.
lität il, ^aase Honsk. Nr. 4, im gerichtlich lshoblncu
Sä)alZl,».^'lvrrll>, von ,000 «HM. gcwiUiget, und
zur Vornahme dtlsclbe» vor dilsün Gi'ichte die
Feiibleluügölags.^uligen auf den 30. August, aus
den l . Oltot-rr ui»d aui d^n 3 ^ioocmber l. I . ,
ltd«sm.il Vormittags um l> Ul)l mit dem üichange
blftimml wölben, d^ß diese Realilät nur l'«i dcr
letzt,n annevltncten Feilriiluuq bei al!»„fal!6 »ichl
erzieltem odcr üdodoleiie» Hch^ui'gswerlde auch
»,,Ucl dtmsllden a» den Mcistl'i>te„dl!, yiillaügcgcden

w»>de
Die 3iz!l<ilio!!sl'.dl!,g!ilsse, da^ Echähungspro.

tl'lvll «!lld dl l Olüntl'uchl'lxlrakl töi!n<n l'ei diesem
Gerichte m dcn gewöhnlichlN Amtsstundcn eingelshei,
werdcn.

K. k. ittezilts<nnt Sitt ich, als Gericht, am l .

C d i e l.
iUon dem k. t. iüezitlsamt»! HschllNlMbl, als Ge-

richt, wild t-icmit dek^nlN gemacht:
Es s,i ül?cr d.,^ A"sucl'e>, dls Ioscf Braune

von Goltschec. d»,ch Dr. Wenrcikler. g^cn Mari.,
Slukel v«,'n <^odii,sd0lf, wegen >>us dcm Urtheile
vom »3. Oktober 1838, Z. 2ll,9 schultl^rn 27^ fi
ö. W. «. ». «. , in die crefulive öffentliche Ver-
steigerung der, dem ÜetztelN g<hor,gen, on ^runtduche
deS Gutes Smuk »nli sil ltf. ^ir. 4 l l „ vorkommen
den ^' lal i lät , im gcrichlü'cb »-lhcb.mn Hchäljungs'
werthe von 388 sl, E M . reassumut, und zxr Vor.
nähme derselben die drei FfllbiclU!»gsl<igs.,tzungcll
aus der, 2 i . August, auf den 22. Srplemli.l
und auj d,n 2U Otto^er l. I , , ledesm^l Ü>or
mittagä um !» Ul,s i „ loco der Nealiläl mit
dem Äüb^n^l dlstüUlllt wl'ldlN. 5>,ß bir jeilzuditttüde
Realität nur l'li d»r lrt^l»'ll Frildiciung auch unter
dem Schätzli!i^sn.'<lll)l .<!> dcn M'isldlclenrfn hint,
ang^l l ' t» N'.rde,

Das Scl^i^Ull^^psotokl'll, d,r Grul,dl'uchs.rlsakt
und d>e üizitalion^bedingniss/ können l?ei cie>em Ge>
»ichlc in d»n gen'ödlillchüi Amtsstilüdo, ein^lsehlN
WtldlN,

K k. Bezirksamt Ticherurmtl, al» Gericht, am
6. Mai «85».

6. l z u i T ^ l ) " ' ' ' ') l l. <zzä.
E d i k t .

V^'n dim k k. Bczirts.nnli T>ä',l„cn>I>l, als
Gericht, wild t»iem>t blt.'nol gemacht:

(5s sci u'licr das Ansuchen deS Joses Petritz
von Kelschdorf, «eqen Iakl'b Hultervo,, Lodiusduls.
wegen nicht zug.h.iltener uizllallonsbldingnisse schul,
dig^n 382 fl 62 kr. ö. W. <?. «. <̂. . in di,
crekutive MtlizitlUion der, dem Letztem gehörigen,
im Grundduche d.s Gut,« Lmuk «,,l» 'l'«»« l l l ,
Fo«, »53 vortommrndin .'«ealilät gelriUi.>l, und
zue Nl't»lll)M, derselben die einige Flilr-iltuiiys
ta^salzung .,u? den 8, September Üi^rmltt^gs um
9 Uhr I" loco ter »fl^litat >nit d>m Aildaüge odiinnnt
wordc". d^s, die scilzuhi.tsxde Re' lüät dei d«,s»r Heil
b>»tu»g auch unler dem Lcl'aliwertdc pr. l.^l fi. CM. an
den Meistbietenden hinlangegel.'«,, werde.

H^ö Schalilmusprolololl, d,r Grundbuchsel
ir.ikl uod die l!izil^liol,gl)ed!„gnis,'c können l),i die-
,t,l, Gerichle in cen g^wölinlichen Amttzstunden ciu»
geslheu werden.

K.k. BezirksamtTschtlmmll, als Aelicht,am »4
^ . M a i l«5V.

ä. »302. ( , ) ^ I r . l?7«.
E d i k t .

Von dem e. k. Aezirköamte Tschernemdl, als Ge.
richt, wird lMMlt decauni ße!n.,chl:

Es sei ü'lxr das Alliuchen des Limoi , Sadnik,
Zessivnärs des Georg Kump von Hjllt), gegen M^lhiab
Ll,auß von !)loschanz Nr. 20, C,l>c veS Ioset
Strauß, w'grn «2 ft. i iüli. c. u c., in dl« «retutivt
össrnllichc Vtlsteigerung der, dcm lichter» gcl)örigrl»,
'm Grundduchc der vormaligen Her>sch<>tt Tfcheinelnol
liul, l'nm l Hol. 6 0 , Ulv. !!lr. 60 voitommenoen
.'»yauöleu Haudreali lal sammt A n . und Zugeliur,
im geiichllicy eryodelnn S ^ ähungsioerlhe ron 300 si.
C M . gtwi l l igct , uud zur Vornayine dersülben dle
cießialligrn ^e>ldiclu«'gslagsatzui>gen auf den 2 l . Au»
gu>t, ciu! oen 23. September und aus 0l>, 26. Otto»
der l I , j.debmal vormittags um !» Uhr in dei
<!lmlükanzl«> mil dem Anhange b»stimmt woidrn,
oaß die seilzubielci.de Uicalitat nur ve> ccr ltiHten Feil-
dietung auch uxler dem Schatzungswerlhe an ten
MclstdlttiNdcn hinlanglglden werde.

Das Schatz im^plu ic to l l , der Grundduchser'
lrakl und die L'zit^lioüsbcdlngil sie tonnen bei die-
sem Oenchte in den gewöhnlichen Ämlsstuodcn ein»
gcsehel» wcrd>».

»9,

M a i 18)9.

6. ,303. ( l ) Nr. ,800.
E d i l l.

Von dem k. t. Aezilksamle Tschill i.mbl, al» Gc

richt, wi ld hlemit bet.imu gelnachl:
<ss sci über das Ansuch«» des Johann Stert

von Nre l l "5o l ' f , .gegen Katharina Schwegel von
corl, wessen aus dem iUclgleichc vom 6. Ddezemder
l«-«8 schoidi^en 7-l fl. 5 tr. ö, W . <:. « <'., in die
eretulive öffentliche Üierstcigerui'g der, dem i n t e r n ge>
yöri. , lN, auf der im Gru„oouche der ^»errschast
Pöllai'd «ul) l l in» l l , Fol. , l 4 , liierlf. i)ir. »9»
vorkoinmend.» Nea l i tä l , im geiichtlich elhobenen
Schäyuügswerlhe von 362 si 25 tr. ö W , gewilliget
und zur U<0lN6t)ine rc<sel!)e,!! die drei Feilbitlungs.
tags^tzui^en aus den 30. August, auf dc» 30. S l p .
louder und au» dei, 29 ^)klodcr »859, je^etmal Vor
mittags um !) l.U)l in o«l il!lil5ll»n>,l>i mit drln ilüliaogc
blstimült wordcl,, daß die fcilzublltellde Rcalit^l
nur l'ei der letzte» Fcil lmtlmg auch unter drm
Schälzuügslvertye an den Meisibictend.il hiillauglge-
ben werde.

Das Siriälzungsprotokoll, der Grundbuchserliatl
und die Lizitalionobedi»c>niss< könncn bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden einges.hen
werben.

H. k. Bezirksamt Tscheiüemdl, als Gericht, am
8. Jun i 185V.

Z. 1 3 0 5 " ^ ) ^ir. 2!2.^.
(t d i l t.

Von dem t. t. Olzirksamtc Tschernembl, ..ö
Gericht, wird hiemit velaunt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen dcs k. k. Steuer
amles Tschernemdl, >.om de? l). Aerars, gegen
Malgarcilia IUe,iizl) von Sresnig, wcgcn aus dem
Zahluugsausliage vom 23 Iul» «852, H. l06,
schuldigen lä st. 56 kr. C M e. ». c., >n die ere
kuliue öffeinOche U<elst,igerung der, der ^s^elü
^chöligkn. im GlUul)ouche0iul Thuinau »u!)' l lxn. «
Fcl. 209, Rellf. Nr. 22 vortominenden !«calilal.
»n gfr»chllich erhobenen Echäyungtzwe'the von 136 st
50 kr. ö. W.. gcwilll>t und zur Vornahme derselben
die dll i ?icl!l.'ltlU!^bta9s.i!iungen auf cen 22. August,
aufrei, »9. Seplemberundaus oen 20. Otloder ,859,
lco.smal No,mittags um 9 Ul)l !M pl le der Xealiläl
mit cen» Ani).">ge' d.stimmt wordel,, daü die feilzu-
bietende Realität „ur vei dcr Ie<ltci, z.ilbietuug auch
u,»ter dem Sch^u»gswtcll)e an den MeilMelendc»
hinian^sgedeu werde.

D^s Schahungsvroll loll, derGmudduchöertral,
und die l.»lz>l,ltionzbtd!N^,!sii tönn,., bei dl,,em Ge-
richte in den gewöhnlichen ümlsstunden el"g.sehen
wilden.

K. k. Bezi.lsamt Tscherlnmbl. als Gerichl. am
24. Juni 1559.

Z 1 3 0 6 ^ ( 3 1 " r . 242H.
(5 b i k t.

Von den, k. k, B.z l l t^ l in l i T,chelncmbl, als Ge
lichl, w'id hi,mil d.t>ll,!,t gem'cht:

Es sei üoer das Ansuche» dcS Georg Kiall von
llnlerdeulschau, durch Dr. Wcn.diltcr von <^oü ch.,.
gegen Johann Krall ^u><"- von Oraftindel., wcgcil
aus dem U'ldc'le vom '^6. D.zemder ,85ä, Z 63«^
schulci^,!, l«0 st. ö W <'- «- <̂» ' " b'e .rekutiue
öffentliche 2;csst.!^csuug dcr, d.»„ ^l)ter» g l)ö>'.,eii.
'», G>ui,dvl'ch^ ^. l H.'>,ä)'"l P^>ll,d ij,,I, ',,>„,^
2« Hol ,48 vl'ikonimeüdell .'sieal'lat im gcri^tlich
erhobenen Schalilmg5wcllh>,' von 34ä si. (ZM. gcivi!

ligel, <mb zur Voln<,hme desselben die drei Flilvie^
lUl,gslags.,ftungen auf den 30. August, auf den 3t).
September und auf den 28. Oktober l. I . , jcd»5-
mal Vormittags um 9 Uhr in der Amtstanzlll Mit
dem Auhaugt bestimmt worden, daß die feilzubietend«
Realität auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden hintangegeden werd,.

Das Schatziingsprolokoll, der Erundbucksertrakt
und die Lizitationsbedl'ngnisse können bei diesem Ger
richte in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
6. Jul i ,859.

Z. 13l77^(y Nr?^0719. 1
E d l r t.

Vom gefertigten k. k. städt. deleg. NezirkSgtlichte ^
wird hiemit dekanut qemacht 1 >

(is babe Alez Schcschek von Untlruiruizh. durch H
den k. k. Notar Dr. Josef Ore l , gcgeu die ilnbckann« >
lcn Prätelidenten des Eigenthums mehrerer, zl« seiner l
in der Stcutlgemeinde Uüterplrnich gelegenen, im >
Grundbuche deS Domkapitels iiaibach «uli Rrkt. 3lr. >
43 uud Urb. Nr. ö^ vorkommenden Realität gehö>
ri^en Parzellen das Gesuch auf A»erkennu>,g des
Eigenthumes uud soln„ig? Eintragung derselben <n
das olibczcichnete Grundbuchsfolium, eingebracht, und
zwar:
Pauarea Parz.Nr. 6 mit 24 lDKlftr. Flachenmaß

« « 23 ^ 92 „ ^
Acker „ 68 . 903 >, ,

w l , 6 ^ 8 l 2 ^ .. ,

193 ^ 1674 . « »
.. 263 , »20 « ^ >
, 269 » 1430 «
» 496 . 874 , . j

606 ^ 166 ..
» « «32 « 4!>7 ..

.» «33 « 374 ,
Wiesen , l l ) l ^ 678 «

« 26« „ , Ioch i i : ; i lH i t .F l . .M.
Weiden « 1U2 .. — „ 1 Ul ^

1!7 „ - , 294 , ^
100 , - , 222 » ,

» 264 ^ - , 431 ^ .
266 , - « 186 .

, 270 , - ,. 2.19 . ,
N2l) « - « 77 »
N2l ,. ^_ ,. 39 « ,

Hochl̂ 'nld « >l22 .. — .. 115 „
» 706 ^ __ , 1097 , ,
. 740 « 1 .> 922 « ^

741 , - . ätti . .
" ^ 7«3 . - .. 788 « ^
I . 7k!4 „ - ., 364 » .

« ««N , 2 , 393 , .
Niederwald » 443 ^ — ^ 1470 «

« 462 , - , 186 , .
Nachdem nun m Folge dieser Einlra^uug diese

Parzeilcu dleibcnde Vcslandtheilc obiger Realität b>l>
dcu soUei«, so werden hiemil sämmtliche unbekannle
Prätenoe»l,-n des EissrnthumSrechtes dieser Parzellen
lnemit auf^cfordcrt. sosstiviö binnen 3 Monaten, vorn
Tage dcr erste», Einschaltung dilses EolkttS in btr
Laidach,r Zeitung, so^ewiß mit der Ueberreiehung der
dießfaUigen Aiiertcunuugskla^e yeltclld zu machen, als
rviorigeus nach Ablauf ricser Frist über das oitLfä'lügt
tirilerlichc Einschreiten drs Grsllchsieülrs die Eilltra«
gung in das Grundbuch erfola/n würoe,

Laibach am 26,H>ll 1669^
Z 1 3 2 6 . " ( ^ " Nr. «U1^

E d i k t .
N.ichdem zu der mit dieggelichNiche,,, Vcscheide

oom 7. 0. M. . Z. 741 , in der ExekunonSsache des
Hrn. Iohailu Lukiuaüü aus l!ail'ach. durch Hr„. Dr. Sup.
v.n>. wii'er Fr Maria Uittcrlll^auer aus ?leusladll. ul<-<>.
777 ft. ö W.. aiiglordncten ersten cl,futiucn Ftilbie«
tll»^ dcö lll Ncustadtl ,«,il> Ncktif. Nr. «'̂  uortom»
meüdeu Hauscs. im Säßun^swcrlhc von 33 l8 fi.
ö. W.. kti» Kailstillliger erschien, merdc» die wettern
Flilbictlmgölclmiiir auf deil 26. August und 30. Eeplem»
ber d. I . Vormillags von 10 — 12 Uyr mit dem
uorigell A„da»ge uor slcd gehen.

Neust^dll am 26. Juli 1869.
Z l327. ^s) Nr. 360«

E d l k t .
Vou dem k. k. Vezirksamte Feistrih. als Ge«

richt, wird hiemit tliuusrt:
Nachdem i,l dcr Elclutlonssache des Johann

Plauy oou Grafcnl'runn. qeqen Josef Nollich von
DelskonU'e plco. 17 fi. 20 kr., yl der auf den 27.
^uli l«67' nlit dem difyqerichtlichrtt Veschlide vom
9. Februar 1869. Z. 6!>6. bcstimmtsn crckutiuen
F.ill'lltu„6 rer n^»ll'lche>! l!<»ajit»1t fein ssallfluOi«
qer erschienen ist. lo wirb zur zivrittn auf den 27.
Auglist d. I . beslimmtcn Nealfeilbistuug llild zwar
mit dem vorteil A>cha»qe qeschlllte».

K. l- P^iisömi'l Fcistr'l). als Oerlcht. am 28.
)u! l I^iitt.


